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Das Kammergrab (VIII) 

Das Kammergrab öffnet sich ca. 10 Meter über dem Boden. Ursprünglich wies es einen 

Eingang mit Treppe auf, der heute zerstört ist.  

Ein rechteckiges Pavillon-Atrium führt zu einem ebenfalls rechteckigen größeren Raum 

mit Decke mit zwei Walmflächen, die von einem im Fels ausgesparten Pilaster getragen 

wird. An der langen Seite der Zelle sowie an der linken kurzen Seite sind Nebenzellen 

sichtbar (Abb. 1). 

 
Abb. 1 - Planimetrie des Kammergrabs (aus: Taramelli 1919, Abb. 46, S. 106). 

Die Besonderheit dieser Grabstätte sind die in die Architravdecke der Zelle eingravierten 

Verzierungen, die ein Holzdach mit zwei Walmflächen mit zentralem Fristbalken und 16 

seitlichen Balken (8 je Seite) eines Wohnhauses aus der pränuraghischen Zeit nachbilden 

(Abb. 2, 3).  
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Abb. 2, 3 - Detail der Decke der domus de janas VIII von S. Andrea Priu, bekannt als „Kammergrab“  
(Foto von Unicity S.p.A.). 
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Das Dach wird von zwei Pilastern getragen, von denen einer (der linke) auf einer auf der 

linken Seite ausgesparten Bank ruht und so zwei Scheinnischen bildet (Abb. 4 , 5). 

 

Abb. 4 - Die beiden Scheinnischen (Foto von Unicity S.p.A.). 

 
Abb. 5 - Die Bank und die beiden Scheinnischen (aus: Taramelli 1919, Abb. 50, S. 111). 
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Ein weiteres herausragendes Elements dieser domus sind die drei kleinen Gräben, die in 

den Boden der Vorkammer gegraben wurden, das heißt, runde Vertiefungen in der Fels-

ebene, in die die Opfergaben zu Ehren der Verstorbenen gelegt wurden, sowie ein Gru-

bengrab aus dem frühen Mittelalter. 
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